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Herrsching – Gleich zwei Mäd-
chenteams aus dem Landkreis
Erding haben es geschafft: Sie
dürfenzumMerkurCUPFinale
nachUnterhaching (13. Juli) rei-
sen. Die E-Juniorinnen des FC
Schwaig und der SpVgg Al-
tenerding haben sich über das
Bezirksfinale inHerrschingam
Ammersee erstmals für das
Turnier der besten acht Mann-
schaften qualifiziert (wir be-
richteten).

SpVgg Röhrmoos – FC Schwaig
1:1 (1:1) – Die Schwaiger gingen
im Spiel gegen Röhrmoos
durchLuziaKreuzpointnermit
1:0 in Führung. Ihr Ball schlug
unhaltbar unter der Latte ein.
Aber kurz vor der Pause gelang
Röhrmoos noch der Ausgleich.
Nach der Pause war Schwaig
bei Schüssen von Fischer und
Kreuzpointner dem Sieg etwas
näher, musste sich aber mit ei-
nemZählerbegnügen.

ESV München – FC Schwaig1:0
(1:0) – Nach einem 11:2-Sieg des
ESV München im ersten Spiel
ging Schwaig mit Respekt in
die Partie und geriet bereits
nach drei Minuten prompt in
Rückstand. Inder Folgekonnte
Schwaig das Match ausgegli-
chen gestalten. In der Schluss-
phase waren die Münchner
wieder besser, vergaben aber
noch einem Foul von Salbeck
einen Strafstoß und hatten Se-
kunden vor dem Abpfiff bei ei-
nemLattenschussPech.

FC Schwaig – TSV Herrsching
8:0 (5:0) – Die Ausgangssituati-
on vor dem letzten Gruppen-
spiel erforderte einen klaren
Erfolg gegen den Gastgeber,
wobei mindestens drei Tore
vonnöten waren, um den vier-
ten Zusatzpunkt zu erhalten.
Zudemwarman auf die Schüt-
zenhilfe des ESV München ge-
genRöhrmoos angewiesen. To-
re vonGiulianaPricolo, Fischer
und Kreuzpointner sorgten
schon nach fünf Minuten für
dendeutlichenFCS-Vorsprung.
Als dann die 2:0-Führung der
MünchneraufdemNebenplatz
vermeldetwurde,war Schwaig
nicht mehr zu halten, und
Kreuzpointner sowie Pricolo
erhöhten bis zum Seitenwech-
sel auf 5:0. Auch nach Wieder-
beginnsetzte sichderEinbahn-
straßenfußball fort,undKreuz-
pointner (2) sowie Fischer stell-
ten den Kantersieg sicher. Als
dann auchnochdieNiederlage

des Kontrahenten SpVgg Röhr-
moos (1:3) feststand,kannteder
Jubel wegen des Einzugs ins
großeFinalekeineGrenzen.
InGruppe 2war die SpVggAl-

tenerdinggefordert.
SpVgg Altenerding – TSV Gras-

brunn 2:1 (0:1) – „Richtig ange-
fressen“war der Altenerdinger
Coach Florian Aldinger nach
der Partie, denn seine Schütz-
linge zeigten sich nicht bester
Verfassung und zogen erst in
derSchlussphase„denKopfaus
derSchlinge“.KurzvorderPau-
se kam Grasbrunn aus dem
Nichts zum Führungstreffer.
Als im zweiten Durchgang die
Zeit langsamdavonlief, kamLi-
sa Weigel an der Strafraum-
grenze zumSchuss, undals der
Ball noch abgefälscht wurde,
schlug er unhaltbar im langen
Eck ein. Bei einem Schuss von
Weigel hatte Altenerding
Glück, denn der Ball war un-
haltbar für die Grasbrunner
Torhüterin abgefälscht wor-
den und brachte unmittelbar
vor dem Ende den umjubelten
Siegtreffer.

SpVgg Altenerding – SC Grö-
benzell/Puchheim 6:0 (3:0) –
Schon im zweiten Vorrunden-
spiel lösten die Semptstädter
das Ticket für Unterhaching.
Die SpVgg wurde kaum gefor-

dert. EinDoppelpackvonKaps-
ner brachte die SpVgg auf die
Siegerstraße, und kurz vor der
Pause machte Mujkic das 3:0
perfektLisaWeigelerhöhteauf
4:0, und weitere Treffer von

Weigel sowie Mujkic machten
in der Schlussphase das halbe
Dutzendvoll.

FC Ottobrunn – SpVgg Altener-
ding 2:0 (1:0) – Leichtfertig ga-
ben die SVA-Mädchen den
GruppensiegausderHand,wo-
bei man in der Anfangsphase
die Oberhand hatte. Das Tor
aber schoss Ottobrunn. Zu Be-
ginn der zweiten Hälfte dräng-
te die SVA auf den Ausgleich.
Als man schließlich alles nach
vorne warf, lief man kurz vor
dem Ende in einen Konter, der
den entscheidenden zweiten
Treffer für den FC Ottobrunn
brachte.

Halbfinale
ESV München – SpVgg Altener-

ding 2:1 (0:0) – Lange Zeit durf-
ten die Mädchen der SpVgg
vom Finaleinzug träumen,
doch in der Schlussphase dreh-
tendieMünchnernochmal auf
undentrissendenVeilchenden
Sieg. Drei Minuten nach Wie-
derbeginnhatte LisaWeigel Al-
tenerding in Führung ge-
bracht. Aber die Münchner ga-
ben noch nicht auf und profi-

tierten zwei Minuten später
von einem Fehler in der SVA-
Abwehr. Nach einem Einwurf
stand man schlecht, sodass ei-
ne Münchnerin frei zum
Schuss kam und das Leder un-
haltbar unter die Latte häm-
merte. Und es sollte für die
SpVgg noch schlechter kom-
men, denn unmittelbar vor
dem Ende gab es den endgülti-
gen Knock-Out. Hier ließ eine
völlig freistehende Stürmerin
die SpVgg zunächst „am Le-
ben“, denn sie schoss an den
Pfosten, traf aber im Nachset-
zen.

FC Schwaig – FC Ottobrunn 0:3
(0:2) – Mit dem FCO setzte sich
auch im zweiten Semifinale
derGruppensieger aus der Vor-
runde durch. Nach vier Minu-
tenkassiertendieSchwaigerin-
nen das 0:1. Noch vor der Pause
konnte Ottobrunn den Vor-
sprung ausbauen. Als eine An-
greiferin frei vor dem Tor auf-
tauchte, konnte Küchler die
ersten beiden Schüsse parie-
ren, doch der dritte Versuch
landetedannunhaltbar im lan-
gen Eck. Ein Freistoß von
Schwaigs Pricolo prallte nur an
den Pfosten. Nach der Pause
konnte Schwaig die Partie
dann weitestgehend ausgegli-
chengestalten, dochnachdem
dritten Ottobrunner Treffer
wardiePartieentschieden.

Spiel um Platz 3
SpVgg Altenerding – FC

Schwaig 2:0 – Imkleinen Finale
kam es dann zum Erdinger
Landkreisfinale, in dem sich
die Veilchen als das deutlich
bessere Team zeigten und sich
zurecht den 3. Platz sicherten.
Von Beginn an bewies die
SpVgg Dominanz. Obwohl
Schwaigs Torfrau Küchler
mehrmals ihreStärkeunterBe-
weis stellte, konnte Weigel für
die 1:0-Führung der Veilchen
sorgen.NochvorderPausetrug
sich Weigel erneut in die Tor-
schützenlist ein, und ihr
Schuss indenWinkelwarabso-
lut sehenswert. In der zweiten
Hälftepassiertenichtsmehr.
Im Endspiel zwischen dem

ESV München und dem FC Ot-
tobrunn gab es nach regulärer
Spielzeit keinen Sieger, sodass
dieEntscheidungnachdem2:2
vom Punkt fallen musste. Hier
hatte Ottobrunn das bessere
Ende für sich und gewann mit
5:3. ANDREAS HEILMAIER

Altenerding und Schwaig erstmals im Finale
MERKUR CUP Zwei Mädchenmannschaften aus dem Landkreis unter besten acht Teams

Zum großen Finale nach Haching fahren dürfen die E-Juniorinnen der SpVgg Altenerding (lila Trikots) und die Kolleginnen vom FC
Schwaig (schwarze Trikots). ANDREAS HEILMAIER

Lengdorf – Für die U11-Mädels
des FC Lengdorf war im Be-
zirksfinale des Merkur CUP
2024 auf eigener Anlage am
Sonntag Endstation. Für das
Team des Trainergespanns
Christian Keitel und Stefan
Duschlreichtees inderGruppe
1mit lediglicheinemPunktnur
zu Rang 4. Im Spiel um Platz 7
ließman esmit ein 4:0-Sieg ge-
gen den Kirchheimer SC noch-
malkrachen.
Die Schweizer Fußballnatio-

nalmannschaft hätte ange-
sichts ihres schlechten Trai-
ningsplatzes im Stuttgarter
EM-Quartier beim Anblick der
Lengdorfer Anlage neidisch
werden können. „Unser Platz-
wartXareEmplhatwiederher-

vorragende Arbeit geleistet“,
schwärmte FCL-Nachwuchslei-
ter StefanWeiherer. Auch dem
Organisationsteam um Venja
Quast sprach er „allergrößtes
Lob“ aus. „Es war jetzt inner-
halb von zweiWochen immer-
hindiezweiteMerkurCUP-Ver-
anstaltungzuorganisieren.“
Als Landkreisvertreter wa-

ren die FCL-Mädels allein auf
weiterFlur, daAltenerdingund
Schwaig in Herrsching antre-
tenmussten.EineMachtwaren
vor allem die vier Münchner
Stadtteams. In deren Phalanx
brach nur Merkur CUP-Titel-
verteidiger SV RW Überacker
ein. Das Team aus dem Land-
kreis Fürstenfeldbruck war in
der Gruppe 1 Zweiter gewor-

den. Nach einem0:5 imHalbfi-
nale gegen den FFC Wacker
(Erster Gr. 1) und einem 0:6 im
kleinen Finale gegen den TSV
Turnerbund reichte es noch

zurRang4unddamit zurQuali
für das Endturnier in Unterha-
ching vor dem FC Stern Mün-
chen. Das Finale gewann der
FFCWackergegendenFCHert-

ha mit 5:4 (2:2) nach Achtme-
terschießen, und beide sind
auch inUnterhachingdabei.
Für die FCL-Mädels wäre im

ersten Spiel gegen Überacker
bei der 0:1-Niederlagedurchaus
mehr drin gewesen. „Es waren
allessehrknappeSpiele,undes
hätte auch anders aussehen
können“, resümierte Trainer
Keitel. So endete Partie Num-
mer zwei gegen den TSV Tur-
nerbund München torlos. So
musste auch Quast, Koordina-
torin der Juniorinnen beim
FCL, feststellen, „dass wir im
Ligabetrieb Tore am Fließband
schießen, nur nicht imMerkur
CUP“.
Ein Offensivspektakel liefer-

ten sichdie FCL-Mädels imdrit-

ten und letzten Gruppenspiel
gegen den FC Stern, der vor
zweiWochenseineVierergrup-
peinGrundundBodengespielt
hatte. Zweimal brachte Lena
Kießetz ihre FCL-Farben in
Front. Der überragenden Lou
Nieberle gelangen für den FC
Stern alle drei Treffer beim 3:2,
wobei Quast wusste, „dass die
auch bei den Buben beeindru-
ckendmitspielt“.
Der Knoten war geplatzt,

wennauchzuspät. ImSpielum
Platz 7 öffneten die Mädels des
Kirchheimer SC, Vierter der
Gruppe 2, mit einem Eigentor
die Schleusen. Lena Kießetz
und zweimal Felicia Keitel leg-
ten nach zum 4:0-Sieg und ei-
nem durchaus versöhnlichen

Turnierabschluss.
Es war schon früher Abend,

als Torsten Horn, Technischer
Leiter des Merkur CUP, nach
insgesamt zwölf Gruppen-,
zwei Halbfinal-, zwei Platzie-
rungs- und den beiden Final-
spielen zusammen mit Altbür-
germeisterin Gerlinde Sigl die
Ehrungen vornahm. Horn
sprach auch Lucy Hösl, Carina
Renner und Delayla Schaurer
aus der Schiedsrichtergruppe
Erding für ihre souveränen
Auftritte ein Lob aus – und Kar-
ten für ein Unterhachinger
Drittligaspielgab’sauch.
Gewinner des ESB-Fairness-

preises wurde schließlich der
SCPöcking.

HELMUT FINDELSBERGER

Kampf der Lengdorfer Mädels wird nicht belohnt
Durch zwei knappe Niederlagen scheitern die Gastgeberinnen bereits nach der Vorrunde

Gute Chance: Anna Haug vom FCL (weißes Trikot) prüfte Kirch-
heims Torhüterin Lilly Kiermaier. DOMINIK FINDELSBERGER

Jubel beim FC Lengdorf nach einem Treffer gegen Stern Mün-
chen. DOMINIK FINDELSBERGER

Den Ehrenkodex beim Merkur CUP verliest Lengdorfs U11-Spre-
cherin Felicia Keitel. UWE VADERS
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